Die Völkerwanderung. Die Entstehung der neuen Völker
TEIL 1: Lest den Text vom Arbeitsblatt  (an der nächsten Seite)  “ Was geschah bei der Völkerwanderung? „  und beantwortet folgende Fragen:
a. Wie definiert iht die Völkerwanderung? Wann hatte sie stattgefunden?

b. Was hat die Völkerwanderung ausgelöst oder was war die Ursache? = cauza 

c. Beschreibt die Kampftechnik der Hunnen!

d. Welche Fogen hatte der Hunnensturm (=atac) von 375 n. Chr.? Welche Völker wurden dadurch in Bewegung gesetzt?

TEIL 2: Die wichtigsten Gruppen europäischer Völker ( Lehrbuch, Seite 153)

1. Wozu führte vor allem die Völkerwanderung?

2. Welche sind die wichtigsten Hauptgruppen von Sprachen und Völker in Europa?

3. Die lateinischen Völker:

· Entstehung

· Beispiele

4. Die germanischen Völker:

· damals:

· heute:

· in welchen Teilen Europas leben sie?

5. Die slawischen Völker:

· Wo lebten sie und was machten sie da?

· Welche sind die heutigen slawischen Völker?
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Was geschah bei der Vélkerwanderung? .
Ausgeldst wurde die Vélkerwanderung durch das Vordringen der Hunﬂem

Dieses Reitervolk stammte aus der Mongolei und war von den Chinesen von
dort vertrieben worden. Auf der Suche nach neuen Siedlungsgebieten dran-

gen die Hunnen durch ganz Asien bis’ nach Osteuropa vor. Sie waren wegen

ihrer Schnelligkeit beim Reiten und ihrer Geschicklichkeit im Kampf gefurch-

tet. Mit Pfeil und Reflexbogen trafen sie ihre Gegner in fast 50 Meter Ent-

fernung von ihren Pferden aus. Sie kdmpften auch mit Schwert, Dolch und

Peitsche.

375 n.Chr. zerstorten die Hunnen das Reich der Ostgoten am Schwarzen
Meer. Aus Angst vor ihnen flohen die Ostgoten nach Westen und rissen die
Westgoten, die an der Westkiiste siedelten, mit. Weitere Germanen- und Sla-
wenstamme setzen sich Richtung Westen in Bewegung und erreichten die
Grenzen des Rémischen Reichs. Uberfalle, Plinderung, Mord und Chaos wa-
ren die Folgen.

Unter dem gefiirchteten Hunnenherrscher Attila kam es 451 auf den Katalau-
nischen Feldern (heutiges Frankreich) zur entscheidenden Schlacht zwischen
den Rémern und ihren Verblindeten gegen die Hunnen. Attila verlor und we-
nig spater brach das Hunnenreich zusammen.

Die Nachfolgereiche der Rémer

Es entstanden viele kurzlebige germanische Nachfolgereiche auf dem Gebiet
des ehemaligen Romischen Reiches. Allein im Osten konnte sich die rémische
Herrschaft in Konstantinopel behaupten. In Italien griindeten die Ostgoten
ein neues Reich. Die Westgoten siedelten sich auf der Iberischen Halbinsel
an. Die Vandalen lieBen sich in Nordafrika nieder und die Franken brachten
das Gebiet zwischen Loire und Weser, Nordsee und Donau unter ihre
Herrschaft. Jahrhunderte spater griff Karl der GroBe, der aus dem frankischen
Geschlecht der Karolinger stammte, auf die Tradition des Imperiums Roma-
num zurtick. Er lieB sich im Jahr 800 vom Papst in Rom zum rémischen Kaiser
krénen. Daraus entwickelte sich das abendlindische Kaisertum.





